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Auf Panorama-Tour durch die Südeifel

VON STEFANIE GLANDIEN

AMMELDINGEN BEI NEUERBURG 
Klein, aber oho: In Ammeldingen 
in der Verbandsgemeinde Südeifel 
werden am Sonntag, 15. Septem-
ber,  vermutlich viermal  so viele 
Menschen auftauchen, wie dort Ein-
wohner leben. Denn um 9.15 Uhr 
beginnt am Dorfgemeinschaftshaus 
der Volksfreund-Wandertag, mode-
riert von TV-Redakteur Marcus Hor-
mes. Erfahrungsgemäß lockt dieses 
Angebot durchschnittlich an die 
1200 Wanderer an.

Doch die Zahl schreckt die Am-
meldinger nicht, denn die haben 
schon einiges zusammen gewuppt: 
Beim Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ haben sie 2017 den zwei-
ten Platz beim Gebietsentscheid 
belegt. Außerdem  haben sie an der 
Flurbereinigung und auch am Dorf-
check teilgenommen. Die Gemein-
de zeichnet sich besonders durch 
das Engagement ihrer Bürger aus. 
Egal ob am Dorfgemeinschafts-
haus, am Spiel- oder am Sportplatz 
etwas zu tun ist, er könne auf tat-
kräftige Unterstützung vieler Helfer 
zählen, sagt Ortsbürgermeister Ru-
dolf Mayer.

Als Klaus Balmes, der zum Or-
ganisationsteam gehört, vor drei 
Jahren zum ersten Mal vom Volks-
freund-Angebot in der Zeitung las, 
dachte er: „Das wäre doch auch 
was für unser Dorf.“ Für ihn ist das 
nämlich eine gute Aktion, um das 
„Wir-Gefühl“ im Dorf zu stärken. 
Mit seiner Idee rannte er bei  Rudolf 
Mayer offene Türen ein. Schnell war 
ein Organisationsteam von 20 Mit-
gliedern zusammengestellt. Seit No-
vember 2018 laufen die Planungen.

Doch zuvor galt es, die Ammeldin-
ger, 275 an der Zahl, mit ins Boot zu 
holen. „Trotz aller modernen Kom-
munikationsmittel sind wir von 
Haus zu Haus gegangen und haben 
mit jedem Bürger gesprochen“, sagt 
Balmes. Mit Erfolg: 80 Menschen ha-
ben sich bereit erklärt, mitzuhelfen. 
Auch aus den Nachbargemeinden 
wurde Hilfe angeboten, und von den 
Eifelvereinen Neuerburg und Dalei-
den stehen 20 Wanderführer bereit, 
um bei den Touren zu helfen.

Vier Touren zwischen drei und 
18 Kilometern, von barrierefrei bis 

sportlich, werden angeboten. Doch 
bevor es losgeht, gibt es noch einiges 
zu tun. „Bereits im vergangenen Jahr 
haben wir überlegt, wo die Wanderer 
parken können, und dort Gras statt 
Mais gesät“, sagt Mayer. Dann kam 
den Ammeldingern die Flurbereini-
gung zugute, denn die Wirtschafts-
wege wurden so angelegt, dass sie 
immer wieder an andere Straßen an-
docken und nicht ins Nichts führen. 
Bald fertig ist ein neuer, barrierefrei-
er Mehrgenerationenweg, der auch 
am Wandertag in eine der Routen in-
tegriert wird.

Start und Ziel wird das Dorfge-
meinschaftshaus in Ammeldingen 
sein. An Verpflegung wird es nicht 
mangeln. Für das warme Essen ha-
ben die Organisatoren einen Caterer 
verpflichtet, Kaffee und Kuchen ma-
chen sie selbst. „Allein von unseren 
paar Männecken werden 100 Ku-
chen gebacken“, sagt Balmes nicht 
ohne Stolz. Auch in Plascheid und 
in Emmelbaum gibt es für die Wan-
derer Getränke und kleine Snacks.

Und worauf dürfen sich die Wan-
derer bei den Touren freuen? „Hin-
ter jeder Biegung kommt ein neuer 
Eindruck“, sagt Balmes. Der Pan-
oramaweg eröffnet zum Beispiel 
Blicke bis zur Burg der Stadt Neu-
erburg,  nach Emmelbaum, ins Arz-
felder Land oder bei guter Sicht so-
gar bis in den Hunsrück.  Nicht 
umsonst heißt Ammeldingen auch 
die Höhengemeinde. Und wer Fra-
gen zur Geografie hat, kann diese 
den erfahrenen Wanderführern stel-
len, die die Touren begleiten.

Wer die Zwölf- oder die 18-Kilo-
meter-Tour wandert, der legt auch 
ein paar Kilometer auf dem Jakobs-
weg (in Richtung Santiago de Com-
postela) zurück. Diese Route führt 
direkt an der gut erhaltenen  Pfarr-
kirche St. Isidor vorbei. Viele Pilger 
statten der Kirche einen Besuch ab 
und wandern anschließend bei Kurt 
Mayer im Kapellenweg 16 vorbei, wo 
sie den begehrten Stempel für ihren 
Pilgerpass erhalten.

Aber nicht nur das. Kurt Mayer 
freut sich über Besuch und bewirtet 
die Wallfahrer auch in seiner „Pilger-
bar“. Als Dank dafür wünscht er sich 
Ansichtskarten. Und die bekommt 
er auch zuhauf. Insgesamt hat er 180 
Postkarten, die er laminiert und in 
einem roten Ordner abgeheftet hat.

Neben den vier schönen Wander-
touren erwarten die Besucher am 
15. September ein Unterhaltungs-
programm, eine Hüpfburg, das 
TV-Maskottchen Lucky sowie ein 
kleiner Markt mit regionalen Pro-
dukten am Dorfgemeinschaftshaus.

Am Sonntag, 15. September, ist Volksfreund-Wandertag in Ammeldingen bei Neuerburg. Die Teilnehmer können sich auf vier Touren 
mit tollen Ausblicken freuen. Bei der Organisation helfen viele Dorfbewohner mit.

Die Gemeinde Ammeldingen bei Neuerburg bietet viele schöne Aussichten und Routen für die Teilnehmer des Volksfreund-Wandertages am 15. September.

Kurt Mayer sammelt Postkarten von 
Pilgern.

Klaus Balmes (links) und Rudolf Mayer organisieren zusammen mit vielen wei-
teren Helfern den Volksfreund Wandertag.

„ Hinter jeder  Biegung 
kommt ein

neuer Eindruck.“
Klaus Balmes
Mitorganisator

Am Sonntag, 15. September, wird 
der Volksfreund-Wandertag um 9.15 
Uhr eröffnet. Um 9.30 Uhr star-
tet die 18-Kilometer-Tour „Burg-
blick-Weg“ inklusive der Route 26. 
Um 9.50 Uhr startet die Zwölf-Kilo-
meter-Tour Route 26. Um 10.10 Uhr 
beginnt der Höhen-Rundweg über 
neun Kilometer Länge. Um 10.30 
Uhr fängt die drei Kilometer lange 

„Isidor-Runde“ (barrierefrei) an. Für 
junge Besucher gibt es eine Hüpf-
burg, einen Spielplatz und einen Be-
such der TV-Leseratte Lucky.
Start und Ziel aller Touren, die 
dank Beschilderung auch auf eige-
ne Faust erwandert werden kön-
nen, ist das Dorfgemeinschaftshaus 
Ammeldingen. Neben dem Unter-
haltungsprogramm gibt es einen 
Markt mit regionalen Produkten so-
wie Frühstück, Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen.

Das Programm
am Wandertag

INFO

Die Pfarrkirche St. Isidor liegt an ei-
ner der Wander-Routen.

Urige Natur satt gibt es entlang der ausgewählten Strecken durch die Südeifel. 
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Festschrift und Jubiläumswein

TRIER (red) Zu seinem 90-jährigen 
Bestehen hat der Verein der Ehema-
ligen des Friedrich-Wilhelm-Gym-
nasiums (FWG) Trier eine Festschrift 
herausgegeben. Das 64 Seiten um-
fassende Heft mit einem Geleit-
wort der Vereinsvorsitzenden Co-
rinna Dräger beinhaltet neben 
einem Rückblick des Historikers 
Rudolf Müller auf die wechselvolle 
Geschichte des 1928 gegründeten 
Vereins auch einen Beitrag des ehe-
maligen Schulleiters Hermann Josef 
Krapp über das besondere Verhält-
nis von Schule und Verein.

Weitere Beiträge sind ein Rück-
blick des langjährigen Schatzmeis-
ters Ludwig Perrot über die Wieder-

gründung des Vereins nach dem 
Zweiten Weltkrieg sowie der Erleb-
nisbericht des ehemaligen Schülers 
Hans Hermann Spoo über das letzte 
Schuljahr (1943/44) am alten Stand-
ort des Gymnasiums in der Jesuiten-
straße, dem heutigen Bischöflichen 
Priesterseminar. Die Friedenspreis-
trägerin des Deutschen Buchhan-
dels 2018, Aleida Assmann, konnte 
für den Gastbeitrag „Jubiläen – Lot-
terie der Geschichte oder Denkmä-
ler in der Zeit“ gewonnen werden.

Den Einband der Festschrift ziert 
das neue Vereinslogo. Entworfen 
hat es Marcel Herrig (Abiturjahr-
gang 1983), der als Abiturient auch 
schon die Karl-Marx-Schrifttafel an 
der Fassade des FWG gestaltete. Der 
Diplom-Designer orientierte sich 
bei seiner Arbeit an einer histori-
schen Zeichnung aus dem Archiv 
des Ehemaligenvereins. Durch die 
Darstellung des ehemaligen Schul-
gebäudes in der Jesuitenstraße und 
die Verwendung der gleichen Far-
ben wie im aktuellen Schullogo ist 
es Herrig gelungen, sowohl die Tra-
dition des Vereins als auch dessen 
Verbundenheit zur Schule im neuen 
Vereinslogo widerzuspiegeln.

Passend zur 
90-Jahr-Feier 
und zur Schul-
tradition – bis 
zum Verkauf 
2003 gehör-
te das Weingut 
der Stiftung 
Friedrich-Wil-
helm-Gymna-
sium zum FWG 
– hat der Ehe-
maligenverein 
auch einen Festwein mit dem neuen 
Vereinslogo etikettieren lassen. Es 
handelt sich dabei um einen 2018er 
Falkensteiner Riesling feinherb der 
Bischöflichen Weingüter Trier. Bei 
der Jubiläumsfeier im Mai konnte 
der Wein bereits probiert werden.

Der Jubiläumswein kann im Di-
rektverkauf bei den Bischöflichen 
Weingütern Trier, Gervasiusstraße 
1, für 8,90 Euro je Flasche erwor-
ben werden. Die Festschrift ist zum 
Preis von 10 Euro im Trierer Buch-
handel oder direkt über den Verein 
erhältlich: ISBN 978-3-00-062793-4

www.fwg-ehemaligenverein.de
E-Mail: info@fwg-ehemaligenverein.de

90 Jahre Verein der Ehemaligen des Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums Trier.

Das neue Logo stilisiert das ehemali-
ge Schulgebäude des FWG in der Je-
suitenstraße. Bild rechts oben: der 
Wein zum Jubiläum.  FOTOS (2): VEREIN

Ferkel für die Party des Lebens

VON PETRA WILLEMS
UND MARLENE BUCHER

WITTLICH Schon von Weitem sicht-
bar war der Festumzug zur Wittlicher 
Säubrennerkirmes am Samstagnach-
mittag. Grund waren ein, oder besser 
gesagt, zwei Geschenke der letztjäh-
rigen 50-Jährigen (Jahrgang 1967/68) 
für ihre Nachfolger, die sich in diesem 
Jahr traditionell für die Kirmes wieder 
alle in Wittlich zum Feiern getroffen 
haben. 

An der Markuskirche wurden die 
aktuellen Jubilare, traditionell die letz-
te Gruppe im Festumzug, von ihren 
Vorgängern gebührend empfan-
gen und mit zwei riesigen Geschen-
ken bedacht: eine überdimensiona-
le, mit Helium gefüllte Möhre, und 
ein ebenso großes, ebenfalls fliegen-
des Schwein. Mit diesen beiden im 
Schlepptau ging es dann weiter zum 
Marktplatz, wo sich die Zuggruppen 
trafen, die Gäste bereits warteten und 
die Saubratenausgabe startete.
Von der Marktbühne aus gab Dor-
le Ehlen, 2018 eine der Fuffziger, den 

Jubilaren neben Verpflegung für das 
sonntägliche Pignick (die Schreibwei-
se orientiert sich an dem englischen 
Wort Pig für Schwein) noch einen gu-
ten Rat mit auf den Weg für die rest-
liche Kirmes: „Habt Spaß, das ist die 
Party eures Lebens!“
Am heutigen Montag spielen ab 11 
Uhr auf der Marktplatzbühne das 
Blasorchester Wittlich mit dem MV 
Bergweiler, den Frühschoppen gibt 
es an den Weinständen. Die Saubra-

tenausgabe geht um 12 Uhr los.
Weiteres Musikprogramm: Rouh-
rer Nachtschwärmer ab 14.30 Uhr, 
ab 16.30 Uhr Minheimer Winzerka-
pelle, Roxxbusters (ab 21.15 Uhr, alle 
Bühne auf dem Marktplatz), At-Ten-
sion (14.30 Uhr), Martha (18 Uhr), 
The Beavers (21 Uhr, alle auf der 
Bühne am Pariser Platz).
Am Dienstag ist der Rummel für 
den Familientag geöffnet, die Stän-
de sind bereits geschlossen.

Die ehemaligen 50-Jährigen haben die Sau rausgelassen an der Wittlicher Kirmes.

Von Kopf bis Fuß ganz auf Säubrenner eingestellt.  FOTO: HANS KRÄMER
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